
Amicizia ebraico-cristiana in Svizzera gruppo Locarno-Ascona 
Christlich-jüdische Arbeitsgemeinschaft Locarno-Ascona 

ENTRATA LIBERA/EINTRITT FREI – COLLETTA/KOLLEKTE 
Luogo/Veranstaltungsort: Centro evangelico Ascona, viale Monte Verità 80 - Orari/Beginn: 17.00 Uhr 

Informationen: Dorothea Wiehmann Giezendanner, Ascona – Tel. 091 791 38 56/076 371 38 56 – wiehmann@bluewin.ch 
Stand: 04.02.2025/ Modifiche possibili/ Änderungen möglich 

 

Programma /Programm 2025 
 

SONNTAG, 2. Februar 17.00 - Prof. Dr. Gerhard Langer, Wien: Ahasver, der wandernde Jude. An-
tijüdisches Klischee und jüdische Gegengeschichten. - musste wegen Krankheit abgesagt werden; der 
Vortrag wird zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden 

DOMENICA; 16 febbraio 17.00 - Prof. Claudio Vercelli, Torino/Milano: “L’oggi nel conflitto israelo-
palestinese”- Claudio Vercelli: storico contemporaneista, docente a contratto all'Università Cattolica di Milano; attività 
di ricerca di storia contemporanea presso l'Istituto di studi storici Salvemini di Torino 

SONNTAG, 9. März 2025, 17.00 Uhr - Dr. Uri Robert Kaufmann, Buchs AG: Zur Geschichte der 
jüdischen Emigration im Tessin: Der Fernsehproduzent Werner Rings (1910-1998). W.Ringgs wuchs 
in Essen im Ruhrgebiet auf, war Sohn einer jüdischen Mutter und arbeitete für die demokratische Regierung in Spanien 
in den 1930er Jahren. Als Flüchtling kam er 1942 in die Schweiz und konnte aus dem Nichts eine Karriere beim Ringier-
Verlag und dem Schweizer Fernsehen aufbauen. Was ist sein Beitrag zur Schweizer Zeitgeschichte? Wie stand er zu 
seiner jüdischen Herkunft? Er lebte in Brissago und Ascona.  
Uri R. Kaufmann studierte in Jerusalem und Zürich, unterrichtete jüdische Geschichte in Heidelberg und leitete bis 2023 
das Museum „Alte Synagoge Essen“. 

16.30 Uhr Jahresversammlung der CJA Locarno-Ascona/ alle 16.30 assemblea annuale 

SONNTAG, 27. April 2025, 17.00 Uhr - Dr.theol. Dr.phil. Matthias Krieg, Männedorf/ZH:  
Dieses Mütterchen hat Krallen (F.Kafka) Buchstabe und Text im jüdischen Prag 
Matthias Krieg, 1988-2014 Leiter der Bildungsarbeit bei der Reformierten Kirche Zürich, 1992-2020 auch ihr Theologi-
scher Sekretär, Publikationen in Wissenschaft, Erwachsenenbildung, Belletristik. 

SONNTAG, 18. Mai 2025, 17.00 - Dr. Brigitta Rotach (Zürich): Moses Quellwasserwunder (Exodus 
17/Numeri 20) in jüdischen in christlichen Rezeptionen. Eine Bilderreise durch die Zeiten.  
Brigitta Rotach war langjährige Redaktorin/Moderatorin der Sternstunde Religion (SRF), Programmleiterin Haus der Re-
ligionen-Dialog der Kulturen, Gründungsmitglied von „Yesh! Neues aus der jüdischen Filmwelt“ und seit 2023 Co-Präsi-
dentin der Jüdischen liberalen Gemeinde Or Chadasch, Zürich 
SONNTAG, 22. Juni 2025, 17.00 - Prof. Dr. Ulrich Rudolph, Zürich: Überlegungen zum 'Fortschritt' 
in der islamischen Geschichte - Entwicklungen und Veränderungen Ulrich Rudolph ist Professor für Is-
lamwissenschaft an der Universität Zürich, war Fellow/Gastprofessor in Paris, Aix-en-Provence, Jerusalem, Berkeley, Tri-
polis (Libanon) und Berlin und und hat zahlreiche Bücher zur islamischen Theologie und Philosophie verfasst. 

SONNTAG, 24. August 2025, 17.00 - Dr. Aref Hajjaj. Bonn: Blutige Eskalation im Nahen Osten  
Nur Verhandlungen sind zielführend. Wie die Situation im August sein wird, ist in keiner Weise vorauszusagen. Auf jeden 
Fall aber gilt: Eine der Zentralfragen für den arabischen Nahen Osten (Palästina, Syrien, Libanon, Jordanien, Irak und 
Ägypten) ist und bleibt der palästinensisch-israelische Konflikt. Dr. Hajjaj wird mit uns die Situation bedenken, wie sie sich 
im August darstellen wird. Dr. Aref Hajjaj wurde im Februar 1943 in Jaffa/Palästina geboren. Nach der Vertreibung 1948 
wuchs er in Beirut und Kuwait auf. Er studierte in Heidelberg Politikwissenschaft, Geschichte und Völkerrecht. Nach der 
Promotion arbeitete er im Deutschen Auswärtigen Amt als Übersetzer und Dozent für Arabistik und interkulturelle Kom-
munikation. Er ist Vorsitzender des Palästina-Forums Bonn. Er ist häufiger Interviewgast deutscher, österreichischer und 
arabischer TV- und Radiosender zu innerarabischen und euro-arabischen Themen.  

SONNTAG, 14. September, 17.00 - Prof. Dr. Rainer Kessler (Frankfurt am Main): Gewalterfahrung 
und Gottesglaube. Vorstellung und Lesung aus dem Sammelband „Von Gott reden in einer Welt der Ge-
walt“. – Vielfältige Erfahrungen von Gewalt – individuell, durch sexuellen Missbrauch, ökonomisch, politisch, kriegerisch 
– werfen die Frage auf: Wie kann man an einen Gott glauben und von ihm reden, der diese Gewalt nicht verhindert und 
in der Bibel selbst oft gewalttätig handelt. Gegenwärtige Erfahrungen und biblische Texte werden ins Gespräch gebracht. 
Rainer Kessler war bis zum Ruhestand 2010 Professor für Altes Testament in Marburg. Arbeitsschwerpunkte: Sozialge-
schichte der biblischen Zeit, prophetische Literatur und die Relevanz der alttestamentlichen Texte für die Gegenwart. 

SONNTAG, 19. Oktober 2025, 17.00 Uhr - Dr.theol. Dr.phil. Matthias Krieg, Männedorf/ZH:  
Dieses Mütterchen hat Krallen (F.Kafka) Buchstabe und Text im jüdischen Prag. Im jüdischen Prag ist viel zu 
entdecken und so gibt es einen zweiten Vortrag zur Literatur im jüdischen Prag (siehe oben 27.4.2025).  

SONNTAG, 9.November, 17.00 - Prof. Dr. Konrad Schmid, Zürich: Wie der Mensch zu Gottes Eben-
bild wurde. Die antiken Wurzeln moderner Demokratie führen nach Israel. Konrad Schmid ist Professor 
für Alttestamentliche Wissenschaft und Frühjüdische Religionsgeschichte an der Universität Zürich. Er hat u.a. in Jerusalem 
und Princeton gelehrt und ist Mitherausgeber international bedeutender Buchreihen und Zeitschriften. 


